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1 Das Fach Wirtschaft-Politik am Beisenkamp-             

   Gymnasium 

 

Der Unterricht im Fach Wirtschaft-Politik am Beisenkamp-Gymnasium ver-

steht den Menschen zugleich als gesellschaftliches Produkt und als Gestal-

ter der Gesellschaft. Entsprechend sollen gesellschaftliche Kompetenz, ei-

ne gewissenhafte Selbstreflexion sowie die engagierte Bearbeitung gesell-

schaftlicher Probleme gefördert werden. Ausgehend von aktuellen und 

exemplarischen Konflikten des sozialen, wirtschaftlichen, politischen Le-

bens werden gesellschaftliche Anforderungen vermittelt und dabei Betrof-

fenheit und Bedeutsamkeit, Mikro-und Makrowelt, soziales und politisches 

Lernen miteinander verbunden, auch in der Rolle des Verbrauchers. Zent-

rale Aufgabe ist es, das Politische in gesellschaftlichen Prozessen zu ent-

decken und dabei an konkreten Fällen verallgemeinerungsfähige Erkennt-

nisse und Verfahren zu gewinnen. Angesichts der zunehmenden Digitalisie-

rung der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler spielt die Vermittlung 

von Medienkompetenz eine zentrale Rolle
1
. Dabei besteht das übergeord-

nete Ziel des Faches darin, Schülerinnen und Schüler zunehmend für das 

Fach zu begeistern und seine Relevanz in der Alltagswelt hervorzuheben, 

dabei gilt es die Lernenden zu einer selbstständigen Analyse gesellschaftli-

cher Konflikte und damit zu einem eigenständigen, begründeten Urteil zu 

befähigen. 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

                                                

1 Siehe auch die entsprechenden Anmerkungen in der Auflistung der Unterrichtsvorhaben. 



 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt 

den Anspruch, die im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. 

Die Lehrkräfte unterstützen die Schülerinnen und Schüler darin, die ent-

sprechenden Kompetenzen auszubilden und zu entwickeln.  

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf der Übersichtsebene, wobei die 

Konkretisierungsebene hier exemplarisch für die Jahrgangsstufe 6 anhand 

eines Unterrichtsvorhabens aufgezeigt wird. Alle Unterrichtsvorhaben, vor 

allem in der Jahrgangsstufe 6 sind individuell der Lerngruppe anzupassen, 

Individualität, Betroffenheit, Gegenwartsbezug und die Situation der 

Lerneinsteiger sind besonders zu berücksichtigen. 

 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle 

Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Ver-

teilung der Unterrichtsvorhaben
2
  

dargestellt.3 Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen 

einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu 

den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten 

Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaf-

fen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu 

gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur 

die übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen. 

 

Der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ 

zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von 

Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln ist für alle Mitglieder der 

Fachkonferenz bindent. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorge-

hensweisen bezüglich der Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der päda-

gogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt 

allerdings hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 

insgesamt alle Sach-, Methoden-und Urteilskompetenzen des Kernlehr-

                                                

2  In der folgenden Übersicht werden die Inhaltsfelder mit ihren Schwerpunkten sowie die einzelnen Kompetenzen (z.T. in leicht 

verkürzter Formulierung) den Themen zugeordnet. Da die Methoden-und Urteilskompetenzen fast durchgehend für alle Themen maß-

geblich sind, werden sie nur dort ausgewiesen, wo sie schwerpunktmäßig von Bedeutung sind. Die Obligatorik der Sach-und Urteils-

kompetenzen siehe Kernlehrplan Wirtschaft/Politik Sek. I, 2019, Seiten 13ff. 
3 Die Verbindlichkeit der Reihenfolge erfährt eine zunehmende Relevanz mit den Jahrgängen, so ist die Reihenfolge im Jahrgang 6 

variabel an die Lerngruppe anzupassen mit dem Ziel einen für jede Lerngruppe optimierten Einstieg in das neue Fach zu erreichen. 

Auch werden durch demokratische Wahlen entschiedene Reihenfolgen befürwortet. 



plans Berücksichtigung finden,um eine fundierte Basis für denweiteren Ver-

lauf des Faches mit Blick auf die Oberstufe
4

 zu gewährleisten. 

 

 

 

 

 

  

                                                

4 vor allem in Jahrgang 9 



2.1.1. Übersichtsraster 

Jahrgangsstufe 5/6 

 Lehrbuch- 

bezug 

Unterrichtsvorhaben I:  

Kann ich mitwirken? – Zusammenleben  und demokratische Strukturen 

in der Schule 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungs-
wissens (SK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich  

(MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispie-
le aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebun-
denheit (UK 2), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen 
demokratischer Regelungen (HK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfah-
rungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Be-
rücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 
Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschied-
lichen kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und 

Peergroup 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhal-

tigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- 

und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 

Kapitel 1, 2 

  



Jahrgangsstufe 5/6  

 Lehrbuch-

bezug 

 

Unterrichtsvorhaben II:  

Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Betei-      

ligung in Stadt und Gemeinde  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungs-
wissens (SK 1),  

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Strukturen (SK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispie-
le aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebun-
denheit (UK 2), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur 
eines Urteils (UK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfah-
rungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Be-
rücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, 
Bedarf und Güter (IF 1) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhal-

tigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- 

und Wirtschaftsweisen 

 

Zeitbedarf:  ca. 6 Std. 

Kapitel 7 
 

   



Jahrgangsstufe 5/6 

  

Unterrichtsvorhaben III:  

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der 

sich wandelnden Gesellschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskonti-
nuierlichen Texten heraus (MK 4), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbei-
spiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und 
Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktla-
gen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 
Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet 
für oder gegen Handlungsalternativen       (HK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 
– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre 

Strukturen (IF 4) 
– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unter-

schiedlichen kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der 

Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen 

in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

Zeitbedarf: ca. 8 Std.  

Kapitel 1, 3, 5 

  

  



Jahrgangsstufe 5/6 

 Lehrbuch- be-

zug 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Ohne Smartphone bist du raus? – Leben in der digitalisierten Welt 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Ver-
braucher (SK 4), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der 
digitalisierten Welt   (SK 5), [Schulinterner Medienkompetenzplan 5.1] 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch 
(MK 1), [Schulinterner Medienkompetenzplan 2.2] 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich ( 

MK 3), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und 
Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen 
für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Kon-
fliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für o-
der gegen Handlungsalternativen   (HK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommuni-
kation, Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommuni-
katonsmittel (IF 5) 

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld 
(IF 5) 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in 

Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Kapitel 6 

  



Jahrgangsstufe 5/6 

 Lehrbuchbezug 

Unterrichtsvorhaben V:  

Kann ich frei entscheiden? – Einfluss von Medien auf Konsument-

scheidungen und Meinungsbildung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der 
digitalisierten Welt   (SK 5), [Schulinterner Medienkompetenzplan 5.1] 

 erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie ele-
mentarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Sachverhalte (MK 2), [Schulinterner Medienkompetenzplan 2.1] 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fach-
bezogene Sachverhalte (MK 7), [Schulinterner Medienkompetenzplan 4.1] 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebun-
denheit (UK 2), [Schulinterner Medienkompetenzplan 2.3] 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomi-
sche, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 
[Schulinterner Medienkompetenzplan] 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen 
Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2). [Schulinterner 
Medienkompetenzplan] 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommuni-
kation, Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunika-   
tionsmittel (IF 5) 

 

Zeitbedarf:  ca. 8 Std. 

Kapitel 10 (6) 

  

  



 Jahrgangsstufe 5/6 

 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe 

Güter 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswis-
sens (SK 1), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozes-
se, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbrau-
cher (SK 4), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevan-
ten Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten 
diese in Konfrontation mit andern Positionen sachlich (HK 1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, 

Bedarf und Güter (IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher  

        (IF 1) 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhalti-

gen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und 

Wirtschaftsweisen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Kapitel 8, 9, 

10 

  



Jahrgangsstufe 5/6 

 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben VII:  

Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für 

unsere        gemeinsame Zukunft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer 
Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver-
halte (MK 2), [Schulinterner Medienkompetenzplan 2.2] 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele 
aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von 
betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die 
agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsum-        
relevanten Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten 
diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressour-
censchonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 
(IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung  
(IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Be-
darf und Güter (IF 1) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Le-

benswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

Zeitbedarf: ca.  10 Std. 

Kapitel 11, 

4 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 5/6: 60 Stunden  

  



Jahrgangsstufe 7/8 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben VIII:   

Nur ein Rad im Getriebe? – Gestaltungsmöglichkeiten eines selbstbestimmten und 

nachhaltigen Konsums in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 
5), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht 
und strukturiert (MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und 
politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 
Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung 
(HK 5). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

 Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

 Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

 Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

Kapitel 6 

 

  



Jahrgangsstufe 7/8 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben IX:   

Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Lan-

desebene, verfassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftli-

che Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre 
Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher 
Teilhabe (UK 1),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen 
Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepub-
lik Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der 
Bundesrepublik Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 
Grundrechtsbindung (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

Fokussierung auf die Landesebene, Thematisierung der Bundesebene im Rahmen 

von UV XVI  

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

Kapitel 7, 8 

 

  



Jahrgangsstufe 7/8 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben X: 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer 

Erwartungen und Selbstbestimmung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

– analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder 
Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

– erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft (SK 5), 

– erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

– beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesell-
schaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 
Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

– begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

– stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer ange-
nommenen Position konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und 

soziale Verantwortung (IF 4) 

– Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 

– Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

 

Hinweise:  

Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. wenn der inhaltliche Schwerpunkt „Selbstbestimmung in 

der digitalisierten Welt“ (IF 4) in das UV integriert wird, z.B. Einnahmen, Ausgaben, 

Verschuldung oder rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urhe-

ber- und Nutzungsrechte 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

Kapitel 1, 2 

 

  



Jahrgangsstufe 7/8 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben XI:  

Darf ich kaufen, was ich will? – Geschäftsfähigkeit, AGB und Verbraucherschutz im 

Alltag von Kindern und Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
(SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sach-
verhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medi-
enangeboten (MK 1), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsge-
winnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politi-
scher Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskrite-
rien (UK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 
– Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 
– Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung 

von Verbraucherrechten (IF 8) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 8 möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und 

Ressourcenbewusstsein, Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorith-

men und Filter  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std.  

Kapitel 3, 4 

  



Jahrgangstufen 7/8 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben XII:  

Welche Bedeutung hat Europa für mich? - Die Europäische Union als wirtschaftliche 

und politische Gemeinschaft zwischen Identifikation und Skepsis  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

– erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Ele-
mente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

– analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Ak-
teure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

– wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsge-
winnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

– setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 
– stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer ange-

nommenen Position konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 9 Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Europa als Wertegemeinschaft (IF 9) 
– Institutionen der Europäischen Union (IF 9) 
– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 
– Grundzüge der Europäischen Währungsunion (IF 9) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

Kapitel 9 

 

  



Jahrgangsstufen 7/8 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben XIII: 

Gleiches Recht für alle? – Menschenrechte und die Herausforderung ihrer Durchset-

zung vor dem Hintergrund von Migration 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

– erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Ele-
mente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

– analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Ak-
teure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

– recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sach-
verhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medi-
enangeboten (MK 1), 

– erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 
– setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 
– artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese 

auf ihr eigenes Handeln (HK3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 
– Migration (IF 11) 
– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 

Grundrechtsbindung (IF 2) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 2 möglich 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 

 

  



Jahrgangsstufen 7/8 

Unterrichtsvorhaben XIV:  

Welche Folgen hat mein Konsum? – Nachhaltiges Handeln in einer vernetzten Wirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1)   

– Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

– Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen 
Energieversorgung (IF 10) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 8 Std. 

  



Jahrgangsstufe 7/8 Lehrbuch-

bezug 

Unterrichtsvorhaben XV:  

Ist mein Leben digital bestimmt? – Chancen und Herausforderungen digitaler Medien 

für die Identitätsbildung von Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

– analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 
4), 

– wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsge-
winnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

– reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick 
auf Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

– gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht (MK 8), 

– beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

– setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhal-
ten und Problemlagen intentional ein (HK2). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 
– rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nut-

zungsrechte (IF 8) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std.  

Kapitel 4, 5 

Summe Jahrgangsstufe 7/8: 96 Stunden  

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Inhalte für die Jahrgänge 9 und 10 sind noch nicht auf das 

Lehrbuch abgestimmt! (Stand 04.10.20).  



Jahrgangsstufen 9/10 

Unterrichtsvorhaben XVI:  

Haben wir die ideale Wirtschaftsordnung? – Die Soziale Marktwirtschaft im Spannungsfeld unter-

schiedlicher Interessen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene, wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 
2), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Freie und soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 
– Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen (IF 6) 
– Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6) 
– Betriebliche Mitbestimmung (IF 6) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 7 möglich, z.B. Prinzipien der sozialen Sicherung 

Bezug zu IF 10 möglich, z.B. Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, 

Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

  



Jahrgangsstufen 9/10 

Unterrichtsvorhaben XVII:  

Wie entwickelt sich unsere Demokratie? – Aktuelle Herausforderungen für den demokratischen Ver-

fassungsstaat 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutschland: 
Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
(IF 2) 

– Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 
– Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 
– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

Bezug zu UV IX möglich; Fokussierung auf die Bundesebene 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

  



 

Jahrgangsstufen 9/10 

Unterrichtsvorhaben XVIII:  

Schule – und was dann? Lebensplanung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und persönlicher 

Verantwortung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

– erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente Funktio-
nen und Wirkungen (SK 2), 

– reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeits-
prozess und Ertrag (MK 6), 

– präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

– beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

– realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-

wortung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-
wortung (IF 4) 

– Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, unternehmerische Selbstständigkeit 
(IF 6) 

– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien (IF 6) 

– Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk (IF 6) 

– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

Jahrgangsstufen 9/10 

Unterrichtsvorhaben XIX:  

Sind unsere Arbeitsplätze in Gefahr? – Globalisierung als Chance und Herausforderung für Ar-

beits- und Gütermärkte 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 



Die Schülerinnen und Schüler 

– analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Inte-
ressen und Zielsetzungen (SK 3),  

– erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft (SK 5), 

– ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

– bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Ent-
scheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

– stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen 
Position konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, in-
ternationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung (IF 10) 

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb  

Bezug zu IF 6 möglich, z.B. Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 

 

  



Jahrgangstufen 9/10 

Unterrichtsvorhaben XX:  

Was macht die Bundeswehr in Afrika? – Friedens- und Sicherheitspolitik in der globalisierten Welt am 

Beispiel eines Auslandseinsatzes der Bundeswehr 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktio-
nen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK 1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO (IF 11) 
– Migration (IF 11) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zum IF 11 möglich, z.B. UN-Menschenrechtscharta  

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 

  



Jahrgangstufen 9/10 

Unterrichtsvorhaben XXI:  

Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? – Soziale Ungleichheit, Prinzipien sozialer Sicherung 

und aktuelle Herausforderungen des deutschen Sozialstaats  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und dis-
kontinuierlichen Texten (MK 3), 

  

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Soziale Ungleichheit (IF 7) 
– Prinzipien der sozialen Sicherung (IF 7) 
– Säulen des Sozialversicherungssystems (IF 7) 
– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF 7) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 

Summe Jahrgangsstufen 9-10: 84 Stunden 



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 

Arbeit 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften erarbeitet in enger Korrespon-

denz mit der Konzeption schulweiter Grundsätze der überfachlichen didak-

tischen und methodischen Arbeit in der Lehrerkonferenz sowie unter Be-

rücksichtigung des Schulprogramms an den folgenden Beispielen ausge-

richtete fachmethodische und fachdidaktische Grundsätze.Überfachliche 

Grundsätze:Das Beisenkamp-Gymnasium begreift sich als Schule, in der 

kritisches Denken und Mündigkeit gegen unzivilisierte Rohheit, Borniertheit 

und Unselbstständigkeit erworben werden können. Daraus leiten sich eine 

Reihe überfachlicher und auch fachlicher didaktisch-methodischer Grunds-

ätze ab:Unterrichtstransparenz:Gemeinsame Problemstellungen von Lehre-

rinnen und Lehrern und Schülerinnen und Schülern zeichnen die Ziele des 

Unterrichts vor und geben auch der Struktur der Lernprozesse Bedeutung. 

Deshalb ist es das Ziel der Lehrerinnen und Lehrer wo immer möglich Un-

terrichtsschritte und Unterrichtsmethoden gemeinsam zu planen. Selbstre-

gulativität:Denken und lernen kann man immer nur selbst: Daher ist der Un-

terricht so aufgebaut, dass Schülerinnen und Schüler zunehmend alles, 

was sie im Unterricht selbst tun können, auch übernehmen. Der Unterricht 

ist entdeckend und erfahrungsorientiert angelegt und darf und soll Anstren-

gungen nötig machen. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme und An-

teilnahme aller Schülerinnen und Schüler. Die Schülerinnen und Schüler 

erhalten mit wachsender Lernverantwortung Gelegenheit zu selbstständiger 

Arbeit und werden dabei unterstützt. Der Unterricht ist so angelegt, dass er 

die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern fördert und 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen bietet. Der Unterricht berücksich-

tigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und Schü-

ler.Passung:Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abge-

stimmt. Die wachsende Kompetenz von Lehrerinnen und Lehrern zur Lern-

ausgangs-und Begleitdiagnostik sichert ab, dassder Unterricht nicht die An-

teilnahme der Schülerinnen und Schüler verliert. Medien und Arbeitsmittel 

sind schülernah gewählt. Schülerinnen und Schüler lernen metakognitive 

Strategien zur Entwicklung des eigenen Denkens und Arbeitens.Effizienz 

und Nachhaltigkeit:Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Kompe-

tenzzuwachs, d.h. die im Fachunterricht erworbenen Kenntnisse, Fähigkei-

ten und Bereitschaften werden in die individuellen Bewusstseins-, Könnens-

und Selbstwirksamkeitshorizonte eingebaut. Die Lehrerinnen und Lehrer 

haben vereinbart, aufwachsend intelligente Formen kooperativen Lernens 

anzuwenden.Soziales und politisches Lernen:Kommunikation und Handeln 



im Unterricht entsprechen dem Prinzip der Würde des Menschen. Die ko-

operativen Lernformen schaffen unter den Schülerinnen und Schülern im 

wachsenden Maße eine positive Abhängigkeit. Formen demokratischen 

Sprechens erhöhen die Kommunikationsfähigkeit. Es herrscht ein positives 

und förderliches pädagogisches Klima im Unterricht, insbesondere persön-

liche Abwertungen und Diskriminierungen finden nicht statt. Demokrati-

sches Umgehen miteinander ist in allen Fächern auf der Mikroebene des 

Unterrichts Programm.Fachliche Grundsätze:Der sozialwissenschaftliche 

Unterricht spiegelt diese Grundsätze in besonderer Weise wider:Passung: 

Der Kernlehrplan fordert, die Schülerinnen und Schüler mit ihren sozialen, 

ökonomischen Erfahrungen und Entwicklungsaufgaben (KLP S. 12) zum 

Ausgangspunkt der Lehr-Lernprozesse zu machen. Mit Hilfe von Stan-

dardmethoden der Lernausgangsdiagnostik werden die Schülervorstellun-

gen in ihrer Alltagsrelevanz erhoben und ausgetauscht. Das erfordert eine 

ausgebildete fachdidaktische Empathie der Lehrerinnen und Lehrer. Hierzu 

nutzen diese die Angebote fachlicher und überfachlicher Fortbildung u.a. an 

den pädagogischen Tagen des Beisenkamp-Gymnasiums. So angeleitet 

verwickeln sich die Schüler und Schülerinnen im Unterricht ausgehend von 

deren Vorstellungen und Problemen in die Diffusionen und Widersprüche 

der eigenen Vorstellungen und Alltagspraxis, entdecken die darin enthalte-

nen verdeckten sozialwissenschaftlichen Tiefendimensionen und arbeiten 

diese mit Hilfe inhaltsfeldbezogener inhaltlicher und methodischer Konzepte 

des Faches ab. Sie  

13erwerben auf diese Weise sozialwissenschaftliche Bildung (KLP S. 10). 

Sach-, Methoden-, und Urteilskompetenz münden ein in eine sozialwissen-

schaftlich entwickelte Handlungskompetenz, als aktuelle und zukünftige 

fachliche Unterstützung bei der Übernahme der entsprechenden Bürgerrol-

len und deren lebendige Ausgestaltung. In den vielfältigen diskursiven, si-

mulativen und realen Handlungssituationen des Unterrichts werden diese 

Kompetenzen wirksam.Unterrichtstransparenz und Selbstregulativi-

tät:Gelingender sozialwissenschaftlicher Unterricht enthält immer mehrere 

Problemstellungen und –dimensionen. Den Grundsätzen politischen Ler-

nens entsprechend ist das fachliche und/oder politische Problem gekoppelt 

an eine konkrete Problemperspektive/ ein Erkenntnisinteresse der Schüle-

rinnen und Schüler. Das Thema des Unterrichts verklammert diese beiden 

Perspektiven. Das schafft nicht nur Motivation, sondern sichert auch um-

fassend Interesse, Beteiligung und Anteilnahme der Schülerinnen und 

Schüler. Zweck, Ziele und Abläufe des Unterrichts sind ihnen immer klar. 

Die inhaltlichen und methodischen Gegenstände des Unterrichts gewinnen 



für die Schülerinnen und Schüler Bedeutung. Das entspricht dem Prinzip 

der Selbstorganisation und der wachsenden Übernahme der Verantwortung 

für den Lehr-Lernprozess durch die Schülerinnen und Schüler.Schülerinnen 

und Schüler sind nicht Objekte eines anonymen ihnen gegenüber verding-

lichten Lernprozesses, sondern in wachsendem Maße aktive Mitgestalter, 

sei es bei der Entdeckung und Formulierung von Problemen, bei der Aus-

wahl von geeigneten Lernumgebungen, beider Materialsichtung und -

analyse und der Formulierung von Ergebnissen, bei der Urteilsbildung und 

praktischen Handlung und der Evaluation des Unter-

richts.Sozialwissenschaftliches Lernen:Demokratie ist leitendes Unter-

richtsprinzip (KLP S. 11). Demokratisches Lernen findet auch durch die ei-

gene Praxis auf der Mikroebene der Schule statt. Deshalb ist es Aufgabe 

des sozialwissenschaftlichen Unterrichts, dafür zu sorgen, dass praktische 

und theoretisch fundierte Mündigkeit in einer Weise ausgebildet werden 

können, die nicht nur reflektiertes aktives Bürgerhandeln ermöglicht, son-

dern auch Formen der Zivilcourage erlebbar und anwendbar macht. Der 

Unterricht soll Sorge tragen, dass dieses Lernen nicht in die Parallelisie-

rungsfalle geht: Demokratisches Handeln auf der Mikroebene ist wichtig, 

darf aber nicht den Blick dafür verstellen, dass das politische Handeln auf 

der Makroebene möglicherweise anderen Gesetzen folgt.„Demokratisches 

Sprechen“ im Unterricht bedeutet insbesondere das Einhalten folgender 

Regeln: Die Beteiligten hören dem jeweils Sprechenden aktiv zu. Das ist 

zu operationalisieren: Stuhl-, Körperdrehung zum Sprechenden, Blickkon-

takt. Die Kommunikation ist "freundlich": Gegenseitige Abwertung verbaler 

und nonverbaler Art gilt es zu unterbinden und wird durch die Leitung sank-

tioniert. Es gibt keine Kommunikationsdominanzen (einigen wird besser 

zugehört als anderen, man lässt nicht ausreden). Kritik wird konstruktiv 

geübt: Die Klasse klopft/klatscht nach Präsentationen, die Leitung bedankt 

sich für Beiträge. Beurteilungen erfolgen kriterial bzw. als Ich-Botschaften, 

erst positive Kritik, dann negative, diese aber ergänzend/entwickelnd. Die 

Aussagen der einzelnen Diskursbeteiligten beziehen sich –wenn immer 

möglich –aufeinander, sodass der Diskurs sich entwickeln kann. Eine we-

sentliche Form des Bezugs ist die Frage nach Prämissen (siehe Andreas 

Petrik), etwa: "Wie kommst Du zu der Aussage, dass...?" "Was genau 

meinst Du, wenn Du sagst...?" Es gibt ein vereinbartes Stop-Signal für den 

Fall, dass die entscheidenden Regeln nicht eingehalten wer-

den.Unterrichtsmethoden, insbesondere Methoden des kooperativen Ler-

nens sind Gegenstand einer sich entwickelnden sozialwissenschaftlichen 

Unterrichtskultur. Die Methoden werden jeweils für den inhaltlichen Unter-



richtszweck, aber auch in den jeweils benötigten demokratischen Struktu-

ren formatiert. Urteilsbildungsaufgaben lassen sich daher nicht in  

14Gruppenarbeit stellen, weil die Gefahr der Einebnung von Kontroversen 

und der Homogenisierung von Urteilen besteht.Effizienz und Nachhaltig-

keit:Unterricht der den oben genannten Prinzipien entspricht, leistet es, die 

meisten Schülerinnen und Schüler zu erfassen und ihnen wache und nicht-

langweilige Beteiligung, Teilnahme und Anteilnahme zu ermöglichen. Er 

schafft Sinn-Erlebnisse, Verantwortlichkeit für das eigene Lernen und Le-

ben: nachhaltige Bildungserlebnisse. Diesen Prinzipien folgt der Unterricht 

auch in seiner sinnvollen und effektiven Nutzung der Unterrichts-Lebenszeit 

der Unterrichtsbeteiligten. Der von den Lehrerinnen und Lehrern durch 

wachsende Diagnosekompetenz ermöglichte Aufbau einer immer komple-

xer und zugleich sicherer werdenden Methoden-und metakognitiven Kom-

petenz unterstützt die Selbstkompetenzen der Lernenden. U.a. erwerben 

die Schülerinnen und Schüler die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und 

Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu setzen und ein eigenes 

lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln.2.3 Grundsätze der 

Leistungsbewertung und LeistungsrückmeldungAuf der Grundlage 

von § 48 SchulG, § 6 ADO13 APO, sowie Kapitel 5des Kernlehrplans Poli-

tik/Wirtschaft hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden 

schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbe-

wertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgendenAb-

sprachen stellen jene Anforderungen an das lerngruppenübergreifende 

gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar, die die Einhaltung 

der o.g. rechtlichen Vorgaben sichern. Bezogen auf die einzelne Lerngrup-

pe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten In-

strumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz.Diese Verabredungen der 

Fachkonferenz sollen mehrere Ziele abdecken: Einhaltung der Verpflich-

tung zur Individuellen Förderung gem. ADO § 8,1 Sicherung der Ver-

gleichbarkeit von Leistungen Sicherung von Transparenz bei Leistungsbe-

wertungen Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und 

des Standes der Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler als Rückmel-

dungen für die Qualität des Unterrichts und die Beratung und Förderung der 

Schülerinnen und Schüler.Verbindliche Absprachen zur Evaluation des Un-

terrichts und zur individuellen Förderung: Die leitenden Problemstellungen 

und Fragestellungen des Unterrichts werden z.B. im Sinne einer „Problem-

geschichte“ auf einem Problem-oder Frageplakat dokumentiert. Mit Hilfe 

unterschiedlicher Methoden (z. Bsp. der „Fünf-Finger-Methode“) werden im 

Unterricht Gegenstände, Problemstellungen, Methoden und Materialien, 



Unterrichtsergebnisse sowie weiterführende Fragestellungen zu Beginn des 

Unterrichts, zur Sicherung des Unterrichts und zum Prozessmonitoring fi-

xiert. Verlauf und die Qualität des Unterrichts sowie die Ergebnisse der all-

gemeinen Kompetenzentwicklung sind Gegenstand der Erörterung in den 

Kursen, mindestens aber jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorha-

bens. Dazu werden als Evaluationsformen eingesetzt, z. Bsp.-

Kompetenzraster-Evaluationszielscheiben-Blitzlichter Der Unterricht sorgt 

im schriftlichen Bereich und im Bereich der sonstigen Mitarbeit für den Auf-

bau einer immer komplexer und zugleich sicherer werdenden Methoden-

und metakognitiven Kompetenz. Er unterstützt damit die Selbstkompeten-

zen der Lernenden. U.a. erwerben sie die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken 

und Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu setzen und ein ei-

genes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 

15 Leistungsrückmeldungen mündlicher und schriftlicher Form nehmen 

immer auch Bezug auf die individuellen Ressourcen und zeigen individuelle 

Wege der Entwicklung auf (KLP. S. 34). Um möglichst viele individuelle 

Zugänge zum Zeigen von Kompetenzentwicklung zu ermöglichen, berück-

sichtigt die Leistungsbewertung die Vielfalt unterrichtlichen Arbeitens (KLP, 

S.35). Zur Beratung und Förderung suchen Lehrerinnen und Lehrer immer 

wieder passende Situationen auf, z.B.:-Herausnehmen einzelner Gruppen 

bzw. Schülerinnen und Schüler in Gruppenarbeitssituationen oder längeren 

individuellen Arbeitsphasen,-Individuelle Beratung außerhalb der Unter-

richtsöffentlichkeit nach Bedarf und nach Leistungsbewertungssituatio-

nen.Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von Leis-

tungen: Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie berücksich-

tigt unterschiedliche Facetten der-Sachkompetenz-Urteilskompetenz-

Methodenkompetenz und-Handlungskompetenz. Alle vier Kompetenzbe-

reiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen 

(KLP, S.34). Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die Kompetenz-

formulierungen des Kernlehrplans in allen vier Kompetenzbereichen. Für 

die schriftlichen Leistungen (vorgesehen ggf.in Jg. 9) wird ein Kompetenz-

raster erstellt, das analog zu den Kriterienrastern der Oberstufe gestaltet 

ist. Schülerinnen und Schüler erhalten so mit der individuellen Korrektur der 

schriftlichen Arbeiten verbindlich auch inhaltlich und methodisch nachvoll-

ziehbare Kriterien, an denen sie ihren jeweiligen individuellen Kompetenz-

stand messen können.Verbindliche Absprachen zur Herstellung von Trans-

parenz: Schülerinnen und Schüler bekommen zu Beginn eines jeden 

Halbjahres die in den zu bearbeitenden Unterrichtsvorhaben ausgewiese-

nen Kompetenzen vorgestellt und erhalten eine Übersicht über die Leis-

tungsmessung in allen Bereichen. Dazu gehört am Anfang auch die Klä-



rung des sozialwissenschaftlichen Kompetenzbegriffs und seiner Kompe-

tenzbereiche. Dazu gehört, dass Schülerinnen und Schüler explizit darüber 

informiert werden, dass alle vier Kompetenzbereiche zu entwickeln und bei 

der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt werden. Es wird mit 

ihnen geklärt, welche Leistungssituationen und -möglichkeiten der Unter-

richt enthalten wird. Die „Grundsätze“ der Fachkonferenz der Schule sind 

öffentlich. Sie werden Schülerinnen und Schülern zu Beginn des Unterrichts 

bekanntgegeben.Instrumente der Leistungsüberprü-

fung:Leistungsbewertung berücksichtigt-ergebnis-wie auchprozessbezoge-

ne, -punktuelle wie auch kontinuierliche und-lehrergesteuerte wie auch 

schülergesteuerte-(schriftliche und)mündliche Formen. 


